
deutscher Übersetzung erschienen.) Das verdienstvolle Werk das Weg-
weisung und Lehre biıeten will, wurde verfaßt VO eiıner Kquıpe französischer
Theologen vornehmlich AUuUSs dem Dominikanerorden. Dıies gıbt dem Ganzen dıe
ote e1ines „aufgeschlossenen Thomismus“. Unter den Autoren behinden sıch
Gelehrte Ww1e LIEGE, DUBARLE, IH ((AMELOT, HENRY,

SERTILLANGES, BOUrYER.
Der and enthaält ZwWwel Bucher Die Quellen der Theologıie, I1 ott und

SENINE Schöpfung. Im Buch findet 100028  - außer den bekannten „fontes“ uüber-
raschenderweise Kapıtel .ber dıie Liturgie, das kanonische Recht, dıe ökume-
nıschen Konzilien und das cho der Iradıtion In der Kunst“. Diese Ausweitung
1st prinzıpiell gesehen sechr begrüßen. Vielleicht könnte mMa s1e theoretisch
un praktisch noch intens1ıver betreıben, dafß das Phänomen „Dichtung”
gemälß se1ıner dıchterıischen Qualität stärker berücksichtigt wırd un auch

WCI111.1L INa  - Liturgie un kirchliches echt als Quellen akzeptiert dıe
Mission als eine Weise des Lebens- und Wesensvollzugs der Kırche nachdrück-
lıch ZUT Geltung kommt Wıir können jer nıcht auf Einzelheiten eingehen. Dıe
Absicht, zuverlässıge Unterweisung vorzutragen, ist VO.  - den Autoren durchaus
verwirklicht worden. Freilich wurde nıcht schaden, die 1ın der Theologie doch
allenthalben antreiftbaren Kontrovursen weniı1gstens namhaftt machen. Dies
ıst e1in integrierendes Element richtiger Unterweisung. Um eın Beispiel

HEeNNCH: Eıs ıst durchaus die Frage, ob un 1n welchem Sinne INnd VO  - einem
magıster1ıum ordinarıum sprechen ann (vgl 16 f, 25—

Das Buch behandelt die dogmatısche Gottes-, Schöpfungs- un Menschen-
lehre. Auch findet INa solide Auskünfte. Der Beıtrag „Offenbarung“ behandelt
die Frage aufßerbiblischer OÖffenbarungen nicht; ahnlich kommt 1n der Gottes-
lehre dıe Religionswissenschaft nıcht Wort, desgleichen nıcht 1n der Angelo-
logie. Gewiß, INa  - annn sıch beschränken. In einem Werk, das uns e1in modernes

seın scheint, jene IThemen WI1e€e In alteren Lehrbüchern auszulassen,
dürfte nıcht dıe beste Lösung darstellen. Hervorgehoben selen die Kapıtel über
die Welt un den Teufel bzw. dıe Dämonen, welche Ihemen gebührende
Beachtung fanden.

Das Werk steht auf fester scholastisch-thomistischer Grundlage und bemuht
sıch dıe Erkenntnis un Beantwortung der heutigen Probleme. Es dürfte
VOT allem Religionslehrern un interessierten Laıen Anregung bıeten.
München Heıinz Robert Schlette

KOPP, (ÜLEMENS: Die heilıgen Staätten der Evangelıen. Verlag Fr. Pustet/Regens-
burg 1959, 504 Ln

„Für dıe relıg1öse Betrachtung ıst nıcht wichtig, n  u das Giloria
1n excelsıs erklang, sondern NUrT, W1Ee se1n Widerhall 1ın den Herzen i6f So
heißt einmal (S 66) 1n dem annähernd 500 Seiten langen Buch. KOoPP wıder-
sprıicht dieser nıcht 54A4112 stichhaltiıgen Auffassung augenscheinlich durch seınen
muhereichen und hingebungsvollen Versuch, 1mM wuchernden Gestrüpp frommer
Legende un: hypothetischer Wissenschaftt zwıschen verwehten der verwachse-
1DNenNn Spuren wenıgstens etwas sicheren Boden gewınnen 1mM Umkreis VO  - Jesu
Wirken und 1od Dıie topographischen Fragen der christliıchen Archäologie, 1n
uNseTeTr Gegenwart leidenschaftlicher als Je wissenschaftlich gestellt un!
angefaßlt, sınd nıcht belanglos, WIE INa  - manchmal hören kann, WENN die
FEinttäuschung ber Mißerfolge (s Suche nach dem Petrusgrab In Rom) Platz
yreift. Der „Widerhall 1n den Herzen“, gewiß entscheıdend, darf dennoch den
Boden, das Krdige, den irdischen Vollzug UNSCTET Glaubensgeheimnisse nıcht
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105 „Ätherische verflüchtigen Sonst laufen WIT Gefahr, zuletzt Bach- un
Mozartmessen ber die Wandlung des Brotes stellen Die Bildung nahrt den
Wiıderhall den Herzen Wievielen Menschen ber 1st Bıldung gleıch Religion!

Dıiıes ZAAT: Besinnung KOPP meınt WIC gesagt SANZ anders Er ammelt die
Nachrichten, sondıert kritisiert packt alle Probleme der Archäologie des Heili-
gCN Landes A beseitigt scheinbare Widersprüche der Iradition, fut der
Sekundäarlıiteratur viel hre Freilich „unklar „nıcht einwandtrei klar
„scheıint „könnte SC11 lautet 1Ne Masse Urteile Kann INa  w überhaupt der
Banzen Fülle der Fragen auf einmal Stellung nehmen? Gebietet dıe Wiıssen-
schafit nıcht das andere klären und jedesmal dem (Ganzen
dienen! KOoPpPs Buch bleibt C1MC Führer miıt Forschungslast Solche ast wiırd
Ballast ungemäßen Ort und ZUT ungemäßen eıt Man mochte ıhn abwerfen,
u freier steigend den Rundblick weıten, den der Pilgerreisende NU: C111-
mal sucht Fur diesen weck WAaTCc WECNISCI mehr SCWESCH Zu anderen Zwecken
ber bleibt das Ganze 380824 Die Vorirage steht ffen wollen WIT Palästina-
bücher, wollen WIT Palästinaforschung? Beide sınd berechtigt Aber INa  - muß
dıe verschiedenen Anlıegen etirenn halten und nıcht durcheinanderbringen

Wer C111 Werk kriıtisch bespricht nımmt ernst KOPPS Schrift verdıient ernst
5 werden Die gemachten Einwendungen befolgen den Grundsatz,
der Wissenschaft und dem La:entum JC das Ihrige geben In diıeser Hinsicht
1äßt das Buch wünschen übrig
Münster 0OSE ınk

KRAEMER, ENDRIK: Theologie des Laientums. Die Laijen der Kırche Zwingli
Verlag/Zürich 1959, 158 S 9 14,—

Das Buch ist der erste nıchtkatholische Versuch, Theologie des Laijen-
tums vorzustoßen. Zunachst wird dıe Frage nach der Rolle des Laıen der
Kırche pragmatıscher un: geschichtlicher Sicht behandelt Dann wird gezeıgt
WIC 1NC Theologıe des Laijientums 116 Erneuerung der Theologie über dıe
Kirche Voraussetzt Das Kapıtel endliıch skizziert dıiese T’heologie des Laijen-
LUMS weiıl die Laıien auch Kırche sınd un! weıl diese Kirche Apostolat Mıssıon,
Dienst ast daraum iragen auch die Laien aktive Verantwortung für Existenz und
Ausbreitung der Kirche Diese Theologie möchte eigentlich etiwas dürftig sche1-
nNnenN WCI11 INa  } S1C t{wa mıt dem entsprechenden katholischen Werk VO  - Congar
vergleicht das dem Vertasser als Anregung gedient hat Die Verarmung des
protestantıschen Kıirchenbegri{fs muß auch Verarmung der Theologie des
La:entums führen, un! überrascht darum die Feststellung des Verfassers
nıcht daß dıe Reformation TOLZ der grundsätzlichen Leugnung hierarchi-
schen Gliederung der Kirche nicht verhindern konnte, schon sehr frühzeitig

„Pastorenkirche werden
Bonn Jos tt0

UPISCH KARL Quellen ZUT Geschichte des deutschen Protestantismus 1871
—1945 (Band 14 der Quellensammlung ZUT Kulturgeschichte”) Musterschmidt-
Verlag / Göttingen 312 29 S()

Unter den diesem Auswahlband vereinıgtien Quellenstücken, welche sechr
schön die Fragen die den deutschen Protestantismus der schicksalsreichen eit
VO  } beschäftigten, un dıe Aufgaben, VOT welche sich gestellt sah
erkennen lassen finden sıch auch CIN1SC auf dıe Mission bezügliıche Stücke

der Evangelischen Missjionslehre VOon (JUSTAV WARNECK (Der Auftrag


